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Anpassen

Praktische Politik
besteht im Nichtbeachten

der Tatsachen.

Henry Adams

Das winzige Persönchen, dessen Haar in Goldsträhnen
über ein weißes Sommerröcklein fließt, steht wie die

Puppe aus «Hoffmanns Erzählungen» am Fußgängerstreifen,

blickt nach links, nach rechts und wieder nach
links und trippelt dann, das Köpfchen starr gradaus, über
die Fahrbahn. «Angepaßte Generation!» sagt die Frau
neben mir. «Die hat sich nicht erst mit einem
Dauerschrecken in den Knochen an diese Verkehrshölle
gewöhnen müssen.» Merkwürdig, denke ich beim "Weitergehen,

mit welcher Beharrlichkeit das Wort «Anpassen»
in uns, den Aktivdienstlern, nachhallt: Wir beziehen es,

nach drei Jahrzehnten, noch immer auf die hiesigen
Knieschlotterer, die ihren windgeschützten Platz in
Hitlers «neuem Europa» suchten. Dabei geht längst von
ganz andern Formen der Anpassung die Rede. Die
Soziologen sprechen davon, die Psychiater, die

Verhaltensforscher, und was sie meinen, ist das Einfügen
in ein immer engermaschiges Gesellschaftsgefüge, das

kategorisch den «konformen Menschen» verlangt. Die
Frage ist nur, wie weit Anpassung sich denn überhaupt
treiben lasse. Bis zur Austilgung aller Regungen, die der

perfektionierten Sozialmechanik lästig sind? O nein,
diese Aussicht ist schon verdüstert - mit der Häufung
seelischer Knackse, die dem Beruf des Psychiaters
unabsehbare Zukunftschancen verheißt, und mit den
Ausbrüchen in den Rauschgiftkonsum, der wenigstens für
Stunden die Netze zerreißt und aus den Verstrickungen
hilft. Beim Verhaltensforscher Paul Leyhausen, einem
Schüler von Konrad Lorenz, der die Uebervölkerung als

eine elementare Gefahr bezeichnet, weil er den Menschen
durchaus nicht als Massenwesen begreift, findet sich der
Satz: «Die Anpassung an Massengemeinschaften ist für
den Menschen genauso schädlich wie Arzneimittelmißbrauch,

Rauschgiftsucht oder Alkoholismus.» So wäre
uns also mit der Lösung der Welternährungsprobleme, mit
der endlosen Aufschichtung von Wohnwaben und immer

neuen Verkehrssträngen keineswegs geholfen, vielmehr -
nach Lorenz und Leyhausen - mit etwas ganz anderem:
der Geburtenkontrolle. Aber die praktiziert man in

Europa nicht, die empfiehlt man nur. Den andern.

NEBELSPALTER 3


	[Impressum]

